
Die Handweberei Moser im 
Wegscheider Land fertigt Textilien 
noch immer ganz traditionell und 

aus hochwertigen Naturfasern

nordischem „Schuss“
Bayrische Stoffe mit

Garn bestückte 
Schiffchen

lassen hier gerade 
die rot-beige Tisch-

decke „Mona“  
entstehen. Sie wird 
aus Baumwoll- und 

Leinenfäden nach 
einer finnischen 

Webart geschaffen
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S obald menschliche Hände in liebevoller 
Sorgfalt und langen Arbeitsstunden et-

was schaffen, besitzt es das, was wir im Allge-
meinen als „Persönlichkeit“ bezeichnen. Denn 
wenn jemand so viel Zeit mit etwas verbringt, 
gibt er mit jeder Bewegung auch ein kleines 
Stück von sich selbst dazu. 

Wer mit den Fingern über eine Tischdecke 
oder einen Möbelstoff der Handweberei  
Moser fährt, kann diese Lebendigkeit erspüren 
– im weichen Fall, der Unverfälschtheit der 
Materialien, den Dessins, die so viele Ge-
schichten von früheren Zeiten erzählen. 

Ende des Zweiten Weltkrieges gründete 
Franz Xaver Moser das Familienunternehmen, 
das zunächst nur aus zwei Webstühlen be-
stand. Mit den Jahrzehnten erwuchs 
aus diesen bescheidenen  

Kette & Schuss
nennt man den quer  

bzw. längs laufenden 
Zwirn, aus dem jeder 

Stoff besteht. Der Schuss 
hält alles zusammen, die 

Kettfäden sorgen für 
Muster und Farbe (großes 

Bild links: Leinen- 
Vorhang „Vilshofen“)

In der Ruhe liegt die Kraft
Meister Franz Xaver Moser legt noch immer gern  

persönlich Hand an. Hier steht er an einem 100 Jahre  
alten Webstuhl und fädelt geschickt eine Garnspule in  
eines der Schiffchen ein. Die rein manuelle Fertigung 
dauert zwar länger, das Ergebnis überzeugt jedoch  

durch Qualität und Langlebigkeit

Gewand- und 
Schürzenstoffe
aus dem Hause Moser 
werden von zahlreichen 
Trachtenvereinen im  
Bayerischen Wald getra-
gen. Auch die Tuche für 
die traditionellen Passau-
er und Linzer Goldhauben 
kommen aus Wegscheid

Schlichter 
Küsten-Chic
Rechts: Einfache Block-
streifen zaubern Strand-
korblaune auf die Kissen 
„Marie“ mit praktischem  
Reißverschluss

Farbenfroher  
Auftritt

Oben: Die Fleckerl-
läufer werden aus den 

Wollbändern einer 
Schalfabrik gewebt. 

Diverse Größen bis zu 
einer Breite von drei 

Metern sind machbar. 
Die Teppiche kann 

man sogar im Woll-
waschgang in der  

Maschine reinigen

Alte Handwerkskunst & zeitlos schöne Designs
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Ein Einkaufsparadies für alle, die den  
Landhausstil lieben und traditionelle Textilien 

wertschätzen, ist der zugehörige kleine Laden, in 
dem Stoffballen, Bettwäsche oder Tischdecken  
in ordentlichen Stapeln auf ihre neuen Besitzer  
warten. Die Weberei selbst können Gruppen  

auf Anfrage auch besichtigen

Auf der alten Dezimalwaage (unten)  
wird die Rohwolle abgewogen, bevor man sie per 
Hand verspinnt. Aus den so gefertigten Garnen 
entstehen später neue Bezüge für Polstermöbel

Frischer Wind
auf der Leine und in  

der Küche: Beim Anblick  
der mit Hohlsaum  

gefassten Halbleinen- 
Geschirrtücher in attrak-

tiven Blau- und Beige- 
tönen machen selbst 
Pflichtübungen wie  

Wäscheaufhängen oder 
Abtrocknen Spaß  

(„Lemgo“ mit Streifen 
oder uni)

„Schwedenstern“
heißt der Moser-Klassiker, der  

diese Tischbänder ziert. Dank 
der Initiative einer Webmeiste-

rin wurde diese alte schwedische 
Technik 1962 ins Programm 

aufgenommen und so vor einem 
möglichen Aussterben bewahrt

Anfängen ein angesehener Textilbetrieb. Heute 
führen ihn die Söhne Franz Xaver und Johannes 
Moser zusammen mit dessen Frau Waltraud fort. 
Auch wenn die Dimensionen seit der Mitte des 
letzten Jahrhunderts gewachsen sind, ist das Cre-
do gleich geblieben: Liebe zum Handwerk, zur 
Natur und dem Wegscheider Land.

Doch bei aller bayrischen Heimatverbunden-
heit wird gern auch ein wenig nordische Tradition 
eingewoben. So setzt man bei Moser auch nostal-
gische Muster und Techniken aus Skandinavien 
um. Die Kombination von Nord und Süd, gestern 
und heute, wirkt wie eine Frischzellenkur. So ent-
stehen Textilien, die sowohl über Wurzeln als 
auch modernen Zeitgeist verfügen und jedes Mö-
bel gelungen schmücken, gleich ob es nun am 
Bodensee, im Spreewald oder an der Schlei 
steht. Gute alte Handarbeit ist eben universell 
und passt zu jedem Stil.�         

		               Maria Elisabeth Barner
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Handweberei F. X. Moser

Säumerweg 2, 94110 Wegscheid,  

Telefon 0 85 92/6 95,  

www.handweberei-moser.de  

(Versand auf Rechnung möglich),  

geöffnet von Mo. bis Fr. 9–18 Uhr,  

Sa. 9–12 Uhr 

So herrlich luftig wie eine wohltuende Sommerbrise

Landhaus



Gelernt ist gelernt
Gesellin Ulrike Blaschek 

fertigt mit geübten Händen 
eine Leinentischdecke auf 

einem Schaftwebstuhl

Flott 
gemacht

für die warme Jahres-
zeit wird die Veranda 
mit den charmanten 
„Schwedenstern“- 
Kissen, hergestellt 
aus italienischen  

Leinenschuss- sowie 
Baumwollkettfäden

Baumwolle und Leinen strahlen an 
heißen Tagen Leichtigkeit aus – 
und mit der Sonne um die Wette
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Gelernt ist gelernt
Gesellin Ulrike Blaschek 

fertigt mit geübten Händen 
eine Leinentischdecke auf 

einem Schaftwebstuhl

Dezente Borte
Anzahl und Farbe der Streifen  

im Vorhang „Ingrid“ werden nach 
Kundenwunsch eingearbeitet. 

Reine Baumwolle sorgt für  
wunderbar weichen Fall
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